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Die Unruhen im Ruhrgebiet. 
Es iſt ſchwer, aus dem MWirrwarr der Meldungen, die 
aus Dortmund und Gelſenkirchen vorliegen, ein klares Bild 
Uber die Unruhen zu gewinnen. Soviel erſcheint ſchon 
licher: Dieſe Unruben entſpringen der nußgehenren Not ber 
Beoblkeruns, ſie werden betzänttige durch das Berhalten der 
Franzoſen, die das ganze Gebiet jeden vrdnungsmäßigen 
Schutzes entblößt haben. Die Unruben richten ſich in ihren 
Auswirkungen letzten Endes nur gegen die Beuölkerung. 
deren⸗Elend ſie nicht beſeltigaen, ſondern nur vermehren 
lönnen. Man ſollte auch nicht von Kommuniſteuherrſchaft 
im Ruhrgebiet, ſondern von Geſindelberrſchaft ſprechen. Die 
Kommuniſten ſelber, trosdem ſie durch ihre maßloſe nd un⸗ 
verantwortliche Agitation ein gexüttelt Maß Schuld an den 
Borgängen baben. rücken offenſitlich jetzt von den Plünde⸗ 
rungen ab. Die große Maſſe der Bevälkerung wird ſich 
äweikellrs zu belſen wiſſen. Sir wünſcht von nationaliſti⸗ 
ſchen Experimenten verſchont zu bleiben. Oöne eine radi⸗ 
kale Kenderung der Lobnpolitik der Regierung und der 
Wirtichaſtskriſe iſt allerdings an eine Beruhigung kaum zu 
denken. 
Die Lage in Dortmunbd iſt unverändert. Neu 
in den Streik geixcten iſt die Zeche Hardenberg. Von 
den en Schwerverlesten ſind bisher zwei ihren Ver⸗ 
lezungen erlegen. Asti der Zeche Zöollern ſtreikt über 
die Hälfte der Belegſchaft. Dis Kommuniſten verſuchen 

  

auf den übrigen Sclachtanlagen die Leute aus den 
OSruben zu bolen. Nuf Zeche Viktor kam es zu Zu⸗ 

    ſammeu:uttungen. Der Pelizei gelang es, die Zechen⸗ 
zu räumen. Auf den Zechen Bornſſia und Zollern be⸗ 
ranbten die Kommunsöten die Magazinc. Die Zeche 
Wiendahlskank bei Ranrel wurde gleichfalls von den 
Kommuniſten beſetzt. Es wird ſeit geſtern mittag ge⸗ 
ſtreikt. Ferner uurde der Schacht Kaiſer Friedrich in 
Mengenhauſen ſtillgelegt. 

In Gelſenkirchen iſt als neues Momenk zu 
der bisherigen Bewegung der Streik der Arbeiter hin⸗ 
zuhetreten, der wohl als Sympathickundgebung für 
die Dortmunder Streikenben bewertet werden⸗ muß. 
Geſtern früh war nur aufeinzelnen Schachtanlagen die 
Belegichaft in den Streik getreten, miktags hatte die 
Zahl der Streikenden erheblich zugenommen. Auch 
die Arbeiter vieler induſtrieller Werke ſchloffen ſich 
dem Ausſtand an. ů 

Im Laufe der Nacht ſind noch zwei von den Mitt⸗ 
woch ſchwer Verletzten geſtorben. Somit bat ſich die 
Zahl der Toten auf ſie ben erhöht. Geſtern zeigte 
die Stadt äußerlich ein ruhiges Ausſehen. Die 
Straßenbahn verkehrt wieder. Der Brand im Polizeꝛ⸗ 
präſidium konnte geſtern früb gelöſcht werden. Bei den 
BVerhandlungen im Rathäuſe zwiſchen der Stadtver⸗ 
waltung und den Arbeitern wegen Uebernahme des 
Schuttzes der Stadt durch letztere wurde vereinbart, 
daß eine viergliedrige Kommiſſion, beſtehend aus fe 

  

einem Vertreter des Deutſchen Gewerkſchgtsbundes, 
des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes, des Gewerk⸗ 
ſchaftsringes und der Union der Hand⸗ und Kopfarbei⸗ 
ter mit einem Polizeiinſpektor als fachmänniſchem Be⸗ 
rater, den Schutz der Stadt überuehmen ſoll für den 
die einzelnen Gewerkichaften die notwendigen Mann⸗ 
jchaften ſtellen. Die neue Organifation tritt Freitag 
in Kraft. 

Durch Maneèrauſchlag wurde der Verkehr von 10 
Uhr aber bis 5 Uhr morgens verboten. Nachtr 
lich wird, wie vom Tageblait mitgeteilt wird, bekannt, 
daß der Welstlchrünl 8des Peliscibräſtdiums von Fach⸗ 
lenten erbrochen und vier Millionen Mark geraubt 
wurden. In den geſtrigen Nachmittagsitunden ver⸗ 
ſuchte eine Abteilung des Selbitſchutzes von Wanne 
nuch Gelieukircken zu kommen, von kommuniſtiſchen 

arde die Abteilung jedoch Sü an 
renze in ein Feuergefecht verwickelt und 

gen leichteren Verletzungen zegen ſich die 
Selbftichutzlente wieder gurück. 

Plötzlicher Rücktritt Poincarés. 
Bon Millerand nicht angenommen. 

Der als Staatsgerichishof heute nachmittatz zuſatn⸗ 
mengetretene Senat bat ſich in Tachen des kommuniſti⸗ 
ſchen Adn. Gachin und Genoſſen für unzuſtändiß er⸗ 
klärt. Miniterpräßident Roincaré berief Harauſhin 
unf8 Uhr cinen Kabincttärat ein. Um 8.38 Uhr begab 
ſich das Niniſterinm ins Elyſe und reichte ſeine De⸗ 
miſſion ein mit der Begründung, daß es den Be⸗ 
ſchluß des Senats als ein Mißtranensävotum auffaßfc. 
durch das die Regierung außerſtand geſetzt werde, der 
kemmuniftiſchen Machenſchaften Herr, zu werden.— 
Mie Havas mitteilt, hat der Pröſibent der Repn⸗ 
blik ſich geweigert, die Demifſion des Kabinetts 
anzuuehmcn. Einzelheiten ſehlen. 

* 

Die franzü e Kammer ſetzir geſtern die Berutung 
Uber die Kredite für die Ruhrbeſeszung. 
fart. Der ſoztaliſtiſche Abg. Auriol ſtellte feit, daß. 
alle Alliierteyg anläßlich der Pariler Konferenz die 
Noytwendigkeit auerkannt hätten, Deutſchland ein. Mo⸗ 

Einigung erzielt werden können. Die Haltang der 

  

      

     

               

      

  

  

   

  

  

    

voll. Er bezeichnet das materielle Ergebnis der Ruhr⸗ 
aktion als kläglich und weiſt auf die Verluſte hin, bie 
ber franzöſiſchen Induſtrie durch die Ruhrbeſetzung 
entzogen. Das Moratorium habe Frankreich nicht be⸗ 
aufertegt worden ſeien. Das einzige Reſultat ſei die 
Schaffung einer nationalen Einheiksfront in Deutſch⸗ 
land geweſen. Unruße rechts und in der Mitte.) Dieſe 
Machtpolitik ſei das Gegenteil von Reparationspolitik 
und Frankreich werde von dem Zuſammenbruch 
Deutſchlands keinen Nutzen haben. Auriol führte wei⸗ 
ter aus, die letzte deutſche Note ſei ungenügend hinſicht⸗ 
lich der genannten Suümme, unvollſtändig, zu wenig 
klar und in der Form unannehmbar geweſen. Die 
Berbündeten müßten ohne Rückſicht auf die interalli⸗ 
ierte Schuldenregelung eine Zifſer für die deutſche 
Schulbd ſeſtſetzen. Eine Verſtändigung darüber, daß 
Frankreich die für ſeinen Wiederaufbau notwendigen 

franzöſlichen Regierung ſei unklar uns 
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Sitnmen erhalte, ſei ſicher möglich. Auriol 
unter Beſfall der alehelſten Anden mwil der U 
rung an die Regicrung, klar anzugeben, was 
rei 000 bes⸗ 2 ů —— 

dem Abg. Auriol ergreiſt Poincars 
Wort. Er ging nochmals aun e Vorgeſchi DES 
2 Zahlungsplans ein. Die Summe des Fri 
densvertrags von Verſailles bedeute ein Minimüun 
Trotzdem habe Frankreich entgegenkommend den Lon⸗ 
böuer Zahlungsplan ang mü ieine Seitdem ha 0 
Deutſchland fortwährend ſich ſeinen 
waul wantfafimten 0 nO habe, bewäff 
neten aniſationen ſich in Heutſchland vermehrte 
And die Münterten in drei bren Wanf einen no 
ſchlechteren Willen Deutſchlan Kherſcchl wären. Di 
Lanss Peſtſetlen miüſen, U bie Beſcgung Deulſch⸗ 
la fe en müſſen, die die Beſetzung u 
gebiets unterſtrichen habe. ä—— i 0 . 

  

   

  

   

    

    

  

   

    

          

        
       

  

       

  

      
    

    
   

    

      
   

    

   

   

  

Der Tag der Intern 
Den Höhepunkt des Knternationalen Sozialiſten⸗ 

kongreſſes bildete zweifellos, der Dienstag⸗Nachmittag, 
an dem die Vereinigung der beiden ſozialiſtiſchen 
Gruppen beſchloſſen murde. Eine redneriſche Leiſtung 
hohen Grades war die Erlänterung des Satzungsen⸗ 
wurfs der neuen Internationale durch den Oeſter⸗ 
reicher Friedrich Aͤler. Aus langen ſchwierigen 
Arbeiten hervorgegangen, iſt die Verfaſſung der neuen 
hnternativnale ein Grundſtein zu dem Gebäude, das 
ch über ihr erheben ſoll. Aus internationalem Denken 

werden allmählich die internationalen Aktienen er⸗ 
waächſen, durch welche d'e Arbeiterklaſſe die Welt aus 
Hunger und Haß und Krieg erlöſen wird. Die franzs⸗ 
ſiſche Delegation ließ durch Paul Faure erklären, daß 
ſie den Augenblick der Einigung nicht durch eine De⸗ 
batte verzögern und abſchwächen laſſen wolle. Der 
Kongreß ſtimmte dieſem Vorſchlag einſtimmig zu und 
nahm unter großem Jubel die Si einſtimmig 
an. Damit iſt die Einigung der Sozialdemokratiſchen 
AInternationale vollzogen. In den Beifallsſturm rief 
BHandervelde ſein „Vive l'Internationale!“ Der Kon⸗ 
greß brach in begeiſterte Zurufe aus und ſang in allen 

Sprachen der Erde die Internationale. Unter ſtarker 
Bewegung wurde der Kongreßtag, der die ſeit vielen 
Jahren erſtreüte internationale Einigung zur Tai⸗ 
ſache machte, geſchloſſen. 

Abends verſammelte ſich auf dem Beſenbinderhof 
Hamburgs Jugend. Zu Hunderten kam unſer Nach⸗ 
wuchs, wohlgeordnet in Zügen mit roten und republi⸗ 
kaniſchen Bannern. herangezogen. Das Lied von der 
jungen Garde ertönte. Im Saal des Gewerkſchaſis⸗ 
hanſes fand dann eine erhebende Feier im Kreiſe der 
Humburger Jugensd ſtatt. 

Das Organiſationsſtatut der Internationale. 
Iun Punkt 4: „Orgarrifattonsflatut“ roferiert bieraur 

Adler⸗Wien: Das vyrlicegende Statitt iſt das Reſultat einer 
langen vorberritenden Arbreit. Die oberſte Inſtan z 
der neuen Orgariſatton ſoll in Zutkunft der Kongreß ſein. 
Während er nicht tagt. leiten die Arbeiten dee Exekutive, 
das Aursau und endlich das Sckretariat der Auter⸗ 
nationuke. Der nächſte Kongreß ſoll mit Rückſicht auf die be⸗ 
mwegte Zeit der Gegenwart ſpäteüens in zwei Jahren ſiatt⸗ 
finden. Dann follen in der NRegel die Kongreie alle drei 
Jahre zufammertreten, doch ſellen 10 Narteten, dic 14 der 
Kongreßſtimmen reyuräſentieren, das Recht heben. die ſwöor⸗ 
teerr Einberufung des Kona S zu forbern. In die Exe⸗ 
kutire fönnen nicht alle angeichloſſenen Parteien augelaßen 
werden; ſunßſt würde z. B. Danzia ein bis zwei Nertreter 
bennipruchen können. Doch follen die gat einen Parteien 
das Recht haben, ſich zu kvalieren. um ſo. etwa alternicrend. 
eine Vertretung in der Erekutſne zu erbalten⸗ 

Eingangs des Statuts ſind die grundſätzlichen Gedanken 
niedergelegt, auf die ſich die neue Internativnalc einigen ſoß. 
Das konnte kein großes Programm fein, ionſt wären wir 
noch auf lange Zeit zu keiner Eintauung und keiner organi⸗ 
jaioriſchen Arbeit gekommen. Die Auſſtellung eines ſo kur⸗ 
zen Programms bedeutet natürlich. daß die Parteien. die iich 
verrinigen. noch fiarke Meinungsdifferengen untereinander 
Seftzen. AÄAber wir können mit Freude feſtſrellen, daß der 
Boden. auf dem wir uns bisher bereits Reeinigt baben, über 
Unſert Erwartungen hinausgeht un ſchun zeint, von weichem 
Geiſt die künftige Internationale erküllt fein foll. Puukt 1 
des Programms daben wir fortmuntiert: „In der SAJ. ver⸗ 
einigen ſich iosialikiſche Arbeiterportefer, die in der Srfeigua 
der kayitaliſttlichen Produktionsweile durch die kosialihiſche 
das Ziel ans ielaſfenkamuf das Mkttel der Emanzivation 
der Arbeiterklaſſe erkensen! Ker Sese Fo-mel wärd üch Sas 
Grlamte internatienaie Proletariat mit autem Ge— u 
Linigen können. Als zweiter Punkt iſt kengelent daß di 
Axbeiterinternatipnale die gänzliche Vereinigung der ſozia⸗ 
limiſchen Arbeiterbewegung entſprechend den Grundiätcn 
ihres Statuts erſtrebt. Entſcheidend iſt dann der dritte Punkt: 

Die aliſtiſche Arbeiterinternationale iit nur info⸗ 
weit lehendige Wirklichkeit, als ihrr Beſchläße in allen 
internatianalen Franen für alle ihre Teike binbend ſind. 
Ein ſeder Beſchlemn der internationaken Orgarifation be⸗ 
dentet daber eint ſelbſtnewolkte Ginichränkung der Anto⸗ 
nomie der Partrier der einzelnen Läaber.“ 
Bedeutſam iß der Punkt 4. wonach die SAJ. nicht nur ein 

Inſtruinent für die Kuſgaben im Frieden., ſondern ebenſo ein 
uncnlbehrliches Inſtrument währeund ſedes. 
ů eaes ſein ſoll. Das ſind die wichtianen Grundfätze 
unſerer Zuſammenarbeil. Wir wiſien, daß jehr wichtine 

          

  

     ———————————— Der 
Krultrionsresterung zu löſen bleiben. 

miſcher Beifall.) 

  

  

       

   ationale. 
Die Kommuniſten haben uns in deu verſchhedenſten 
gen, auletzt durch eine Art Ulttmatum. an Vesbunüushe 
ütber einen Zuſammenſchluß aufgefordert. Wir waren dazu 
nicht in der Luge. Erſt muß Klarheit geſchaffen werden, 
weiche Form non Einheitsfront tberhaupt in He 
men kima. Wir halten die demokratiſche Glei 
berechttgung der Arbeiter für Einzigr: Balt 
für ſolche Berhandlungen. neber die Akttonen des Prolt, 
Uundend vnd endvoltig emißüeden (eb -Proletariat 
indend⸗ endgültig entſcheiden. (Lebbafte Zuſttimmu⸗ 

Deshalb ſind Verhandlungen mit jenen, die es zum n0 
erhoben baben., Laß eine Minderbeitentſcherden ſoll übher 
waß die Arbeiderſchaft zu tun babe, wenig ansſichtsreich⸗ 
wir werden uns durch alle Reden von der Einbeitsfront u⸗ 
mals beirren laſſen, bevor nicht klargeſtellt iüt. daß dieienit 
dic mit uns eine Einheitsfront zu bilden gewiät fien 
Selbftbeſtimmungsrecht des Prolciariats anerkennen 
nicht wünſchen, daß innerhalb der Arbeiterſchaft die Diktatur 
einer ileinen⸗Elique über die große Maßſe beſtebt. (Stür⸗ 
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Ein verheißungsvoller Anfang. 
Der erſte Tag der geeintgten Internationale war ein ver⸗ 

heißungsvoller Aufang fütr ihre. Tätigkeit. Der Enskiuder 
Stöney Webb, der Deutſche Hilkerding und de; 
Franzoſe Blum behandelten den Imperialismus und z5⸗ 
Reparakanen in cinem durchans Linheitlichen Geine 
richtige Erklärung dafür fand Hilſerbing, als er Peg 
kommen even nicht nur als Deutſche, Franzoſen, Eugtändds 
Belgier. Italiener zuſammen, fondern auch als Sosiäkäſten, 
die ſich verantwortlich fühlen ür das Proletariat atich der 
anderen Länder. Somohl Webb wie Hilkerding warfen d. 
Urhebern der Friedentverträge wor, daß ſie nicht d⸗ 
miſchen Tatſachen zu erkennen veritanden hätten. Dara; 
erklärten ſich die ſchreren Schäden., die auch nach dem 5⸗ 
ichluß der Friedensverlräge die Weltwirtſchaft verwüſteten. 
Wels ſagte unter großem Beifall,, dat zwar das deutiche 
Prolrtariat die moraliſche Verpflichtung zur Wiedor, 
machung anerkannt babe, daß dies aber kein Motip Ein Jer⸗ 
itörung Deutichlands und Leſterreichs jein dürſe. mt be⸗ 
fonders tieſe Analyſe der gegeuwärtigen Zuſtände gab Hilfer⸗ 
ding. Dies dürfen wir wohl als dentiche Sostalicten aus⸗ 
ſprechen, obue die Greuze der Beſcheidenheit zu verichzen. 
Mit tiefer innerer Bewegung zeigte er den ganszen Walinwis 
der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft auf, der ſich wiemals kraſſer 
als während des Krienes und nachder geäußert hat. Er ſchil⸗ 
derte die Eutwicklung des Hochkapitaligmuz, die nach dem⸗ 
Kri teigerte Konzentratton und Akkumniatton, das 

che Monopol in wenigen großen Händen. die feir 
Slaat bekämpſen und de un wollen, daß ex zu 

m Machtinſtrument der dertskratichen Maiſe werdo.⸗ 
Hilferding ichlon mit einer Ablebnung jeglicher Gewalt und 
einer Verberrlichung der demokrat Faliſteſchen 
wicklung. Mit der Kraft des Kavitalismus wachſe die C. 

i: und die Neiſe des Uroletartats. 
E rrichen Beifall. 

& Ereignis des Tages wurde aber die Rede des Fran⸗ 
ſen Leon Blum. Ihm aina ſchon der Rui eines mutigen 

es gegen den fxanzöſtſchen Nati 
8er in mancher beißen Parlamentsſitzu 

i ‚ ſchen Kammer geſagt bat. wiederbolte er 
mit Feuer und mitreißeuder geiſterung von der 

* ne des Internationalen Sozialiſtenkangreſies. Immer 
wieder brach der ervare tur, Rürmiſchen Beifall aus, wenn 
Bium ſagte, daß ſte von X mnrg un gegen die Friedensver⸗ 
träge der ſe Otkupation der Roeinlande und 
gegen das ů 
daß ſie dicſen Kamp' mit aller Eneraie fortſetzen würden. 
Fraukreich zerſtöre jelbſt die Nedinmungen. unter denen es 
Reparaiionen erhalten könne. Mit großem Nachdruck er⸗ 
lärte Blum. die boſte Sicherung Frankxeichs ſei die Aus⸗ 

breitung des republikaniſchen Gedankens in Deutſchland 
Mit ebenſo viel Ernſt ermabnte er aber die Deutſchen, ſich 
in die Seele des franzöſiſchen Volkes zu verſetzen. Lange. 
nachdem Napolevn bei Waterloo endaältig geſchlaaen wor⸗ 
den ſri, ja, noch lange nach ſeinem Tode auf St. Helena, 
hobe die Jurcht vor dem franzöſtichen Milttarismus damals 
nachgewirkt. Man müſſe verſtehen, daß in weiten Kreiſen 
Frenkre auch nach der Zerichmetterung des preugiſchen 

litarikmus, die Furcht vor ſeinem Wiedererarken nach⸗ 
wirke. Es ſei die Aufgabe des internakionalen Soßkalis⸗ 
mus, dieſe Kurcht zu zerſtrenen und einen wiiklichen Rric⸗ 
den vorzubereften. Die Kede des Geuoſfen Blum mache 
auf die ganze internationale Beriammlung tiefen Eindruck. 
Minuleulang brauſle der Beifall zu dem Reöner empor⸗ und 

        
   

  

   

    
    
   

   

   

      

   

   

                

   

  

   
   
   

    

  

      

  

         

   

   

  

    

Der Kongr 

         
       

       

   

    

   
   

  

   

      

    

   
       

      

    

  

   

      
    

  
   

        
von allen Selten wurde er lebbaft benlücksuicht und 

Liem gedaukt, als- er- in- den Saab — S= WLücktrat 
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Stunden 54 Stunden ocgnilut Here worben war, auf etdt 
Ufürſetzt worden. ‚ 

HBauptin It die s „Geſetzes über den Achi⸗ 
Kater biiben boſe zahlichen Beſtimmungen, 

/ Achtſtundentag durchbrochen! 
Bon S. Aunſhäuſer. 

    

  

    

  

Wenn es noch eines Bewelſes beburkt hüter, daß ſic Imnone ů „ 
beuliſche Unternehmerlum in den keglen Morafen argeilütag teine An menhmich ümndet Wie gawerkſchaft⸗ 

nwendung findet. 
liche Auffaſfung, baß, a ehen von den Iraſt böberer 
Gewalt, weitere Ausnahmen für Ueberarbekt nur auk 
dem Wege tariflicher Bereinbarung zuläſſig err dütrj⸗ 
ten, war zwar im Ausſchuß noch in bediugter Weiſe 
anerkannt worden. Im Rlenum wurden auch in dieſer 
Krahe die Arbeitnehmer niedergeſtimmt und die Ar⸗ 

einer jen Offenſtve gegen die Arbeiterſchaft be · 
ſunger dann mußte er d ue entichelbenden Bera⸗ 

uud Beſchlüſſe des vorläufihen Reichsrvlrt. 
rats über die Arbeitdzeithpeſetze für Arbeiter und 

Ageſtelltr als rrichlich erbracht augeſeben werden. 
Ke Her ſosfalpolttiſche Ausſchuß des R.W. bei dem 
ſetzentwurf für die Arbeiter wentgitens einige der Fei 

Härt i Kvorlage etnas (eberanträge angenommen. Danach bedarf der 
benttlbert, 10 gabers in dcr nobnlumegnnsn Mie. Umernebmer nog nicht einmal der behordlichen Ge⸗ 

      

      

   bbenArv. ften. Ausnahmen von der geſetzlich keſthten 
V für 

ungenom⸗ 

Um kelnerlei Kardon. Mit brutaler Rückſichlloſigteit für. ů 5 Sere 

ů e nehmer alle l 'esten Arbeitazeit zu veriügen für Störungen. 
Wersehtechteunt Dir Stimmen der Arbelinehmer alle Rerzügcrungen oder (detöbrdungen der Produktien, 

Verichlt oder Sicherung in Keſet brrs der Arbeitgeber zur Mäterverteils 

  

Aürn Und ein Geictz kerheſtelt, des zwar die Arvella⸗ und Kholenr 
zeit rrgelt, aber 10 eichtellig den Kchrtundening auf, ven Seerten aler Art. En krigen Me urc diece gebt. ü werbeaufſicht zu bewilligendra Ausnahmen dei außer⸗ 

gewöbnlicher Häuſung der Arbeit“ niw. Sriter be⸗ 
Das feaktionärt Treiben begaun ichon belen exiten 
Lee Es wurden zunchſt „die im Hanshalt 

ſchättinten Arbeiter“, auch ome nichꝛ 
Hausgehiliengeſes fallen. ausgeſchaitet. 

ſtehen die Ausnahmen. dir durch den Arbeitsminiſter 
ſur Gewerbe mit blopßer Arbeitsbereitſchaft uuiter 
anbesnewéäbnlichen Berkäleniten, zur Grſgarnng von 
Brenniteiten n'm. ungerrünet werden lönnen. 

em baben auch nuch in den Taxrijen Aus⸗ 
nahmevorichriſten Slats zu inden, die den Achtſtunden⸗ 
taß dir bertunden Muvrich machen, ſoweit es 
die Geciamtkenjunktur des Landes, die Einzelkonlunk⸗ 
rur desa Memerbea uns Lir Auvahßung an die jeweilis 
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Vaneriiche Gedentfeier.   

  
  

bekommt elnen pikanten Beigeſchmack weun 
  

Lerans 5‚ 
man erfährt, daß Herr v. Knilling am Tage der auls⸗ 

ki nfeier — Uüncheuer Dom die Sſe zum — 

Gebdurtstag des ehemaligen bayeriſchen Kron⸗ 

rinzen anhören mußte. Dafür ſcheint alſo in 

Bavern Zeit und Stimmurg vorhanden zu ſein. 
—— 

Die Aufnahme der ruſſiſchen Antwort in England. 

Reuter waeldeh⸗ Unter Vorſts Baldwins, wurde heute 
eine Beſprechung der Minlſter des Kabinetts Bonar 

Law abgebakten, auf der die rulſiſche Note erbörtert 

wurde. Die ruſſiſche Noie wird in offiszlellen Kreiſen 

als verlöhnlich angelehen, nur tſt man der⸗ Meinung, 

daß ſie nicht Anlaß zu betonderer Genr aüichtertv — 

In engliſchen volitiſchen Kreiſen iſt die Anſicht ſtark ner⸗ 

Hreitel, daß die ruiſiſche Note einen diplomatiſchen 
Sieg der britiſchen Regiernng darſtelle und ein Ab⸗ 

bruch der rugliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen wenig wahr⸗ 

ſchrinlich ſei. Die bochkonſervative „Iienzung Poſt“ 

gibt in einem Leitartikel der Anſicht, Ansdrus daß 

Kruffins Vorſchlüge das Koreign office zu Verhand⸗ 
lungen kühren wolle, was an ſich ſchon eine Anerken⸗ 

ung der Sowjetregierung bedenten würde. 

Arbeitslofendemonſtration in Nenkölln. Heute 

nachmittag verſammelten ſich Arbeitsloſe in größeren 

Scharen vor dem Ruthanſe in Neukölln, Eine Depn⸗ 

tation begab ſich in das Gebäude und überreichte die 

Forderungen der Arbeitsloſen. Nachdem eine Eini⸗ 

gung erzielt worden war, zyoßßen die Arbeſtsloſen wie⸗ 

der ab. Einer der Führer hielt eine Anſprache, wurde 
aber, weil er die Maſſen auksureizen verſüchte, von 

der Polizei feſtgenommen. Auf dem Wene zur Wache 

erfolgten noch drei weitere Siſtterungen. 

Türkiſch⸗italleniſcher Zwiſchenfall. Reuter meldet 

aus Konſtantinopel: Ein von türkiſchen Soldaten und 

Studenten überfallener italieniſcher Soldat machte zu 

ſeiner Verteidigung von der Schußwache Gebrauch und 

erſchuß unabfichtlich den penfivpnierten General Riza 
Bey. Hierauf flüchtete er in das franzöſiſche Haupt⸗ 

anartier. Die lürkiſche Regierung, welche die Aus⸗ 
lleferung des Täters vergeblich verlangt, ſoll nach 

Rom eine Note geſandt baben. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Eine aktive polniſche Handclabilanz? Die Handelsbilanz 

Molend bis zum Jamar 1928 war paſtin, da der Wert der 

Austuhr im günſtigſten Falle nur 72.2 Mrozent des Wertes 
der Einkubr betrug. Im Februar bat ſich nun die Handels⸗ 

bilanz aktiv geſtaltet, da der Wert der Ausfuhr 130,05 Mro⸗ 

gent des Wertes der Einfuhr betrug. Der hieraus entſtan⸗ 
dene Ueberſchus, ſowohl in polniſcher Mark als auch nach 
Umrechnung in Goldwährung. reicht hin, um das Defizit des 
erſten Monats des neuen Jaßres zu decken. ſo daß die Bilanz 

Ler beiden erſten Monate des laufenden Jahres aktiv iſt. 

Diele Aktivitäl iſt haupffächlich eine Folg: der — infolge des 

Rithrkonflitts — geiteigerten polniichen Kohlenausfubr nach 

Deutſchland, einer Ansfuhr, die beſonders auch wertmäßig 

mWeientlich hühere Erlöte brachte. Es bob ſich nämlich die 
Koblcnausfuhr im Febrnar gegenüber dem Januar von 

989 51 auf 1081 83s Tonnen und ihr Wert von 70 288 auf 
Wi S volniſche Mark. 

Täniſches Kapital fär Litauen. Däniſche Kavitaliſten 

baden dem Vernehmen nach itauen das Kapital zum Ans⸗ 
ban feinex Eiſenbahnneves und für umfangreiche Hafen⸗ 

arbetten. die auf zebn Jabre vertetlt werden ſollen, zur Ver⸗ 
ktügunn geitellt, und zwar unter der Bedingung, daß der 
Hanptteil Ner Arbeiten döniſchen Firmen übertragen wird. 

Die polniſche Induſtriekriſe hat an Umfang und Inten⸗ 
zität roch wenig verieren. Wenn auch üer eine Abnahme 

der Zabl Ler Arbeitslojen berichtet werden kaun. ſo beruht 
Las eden Laruuf. daß die Frübjahrsarbeiten in der Landwirt⸗ 

gewinne Anzaht von Arbeitskräften vorübergebend 
Suebmen konnten. Oen übrigen dauern die Abjatz⸗ 
eiten auf dem benniichen Markt und die Verſchlech⸗ 

der Ervortkonfunktur an, ſo daß die meiſten 
vternehmen Betriebbeinſchränkungen vornebmen 

aten. Nitr 233 Fabriten berichten über genügende Be⸗ 
(chättgung. Eiwa 1300 klasen über Mangel an Aufträgen. 
Das Kepien der ruiſiſchen Abiatzmärkte macht lich außer⸗ 

cnrlichgemerfbar. 

Maffenverkauf von Schiffswracs. In den eſtniſchen Ge⸗ 
Sesinden üch ca. 50 geſunkene Schiffe. Dieſe gehören 

Gantr. der ictzt Nurch eine beſondere Kommiſſion das 

: der Sracks zwecs Verkauf hat ab⸗ 
A dcs Bertaufs iſt der 5. Inni be⸗ 

r Termin auch Angebote aus dem 
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Neue Erhöh ů Pisder nicht dUntiitg. Dee Dentertenzwerkegen Cäne bat bies junge Leute den Belinnungslofen mieder aufrichten wolliehn, 

. chöhung der Poftgebühren. ber Lr ostprrukiſcht Sebrer Sc ulz andnelnrt, der auch kam noch ein Fremder hinzu. Mit⸗ ktmn geriet der Stubent 

ber. welteren Eatwertung der deulſchen Mark ſſchon dei, dem vortöbreüßen Hödonfliegen rüdrend erwähnt in etnan Wortwechtel, der damit enbete. boß der Stubent 

Hüthren ad 1. Juni erbüöm. s wurde. Länger aik meei Miomten hus ſich allerdings noch einen Revolver daa und den Unbekannten niederſchoß. Der 

1,. Juni asb im Berkehr nach, dem Ansland krtuer non den Seßelftenern in der Lutt ai ülten. Töter murde kväler verbaſtet. 

aber Pcher“, ichretbt ein Erpreſſer 

ů „Dem Memelardiet und Folen) u. a: Per Golbar, AusS G Mal die 

Dum Gewicht non Gromm cinicb,1 Vurt, tdt Jorrdilduns Väche veld mangei ſiad aa l;⸗ die„eir arbeiten Lanasan, Rcher 3 

— 9 5 ir Dungdichulen eu Stullurtnen und Gutder ceichlolfen (in Leipziger Wabrilkentser in einen Brieſe, in dem er 

rühmt oder ein Teil von 20 Wromm iggeln. werden. ü n veid verlangi, Dan dtener Aüüm beſoß, 10 Millionen Marf über⸗ 

K ſchöne Rilla der Vernich: 

.3 Kar⸗ . Ri ce Ponlerte % Mart, 
. 

Kar.) 20 War, die eintache Ponle 20 Tilft. Nor dem Guchergericht kam ein gans. pe⸗mitleln jelle, widrigemſalls Jeine Schtne 

gehen den Hännler tung preisgegeden fei“. Der Fabrilbeſiser tat das einzia 

Riarte mit Aukvort 3oo Mart. Tinclochen e, 
e ſonderd krah tretberet 

— Eerl Gne uus Rages Anr Vet W 
tun kohnte, er übergab den Brief der 

    
    

    
    

    
   

         
   
   

        

    
     

Pber ein Acll von a ramm ia0 Mgrk. , 

K 80 ärmme 110 Martf. Minerüche ce. gert. Lort Küher aus Rognit err Serbanslund, Aüicher: herte im Kichtiar. mas en tt. ů 

9• Samenn 280 Mart. u ſens aber Aypril d. Aa. einer Wenberbfr. Wis Dale ihre Pier zum Ariminalpoligei. der es aucs bald gelana, den Brleſſchreiber, 

einen 22lübrisgen Menſchen⸗ ſrüsunchmen. 

ie 30 Srium 100 Marh zundoßen nD 
ů b 8 

ngen ſe fh Mark, ledoch m Dreile ven i0O Marl gro Siüla andpvi erklärt. Laß ibre Cier 

Nie Eendunc nur Dractachen und in. behin ſeien. ſe mäße 270 Mart vertengen. Das Gericht Die Handgranate imn Grammorbonirichter. Ein ſeltlamer 

Vrfanret: Serarteilte len zu kechs Monaten Getäpgnts und 160 —en At. Unfall eretancte éch in Herlin auf ci Waſer nel den 
dwei Kkeiter mi — 

      

     

       

      

         
         

  

       

  

    
    
      
       

  

    

    

x ů hrnaen ind WeIIſtrale. 
Alrmttallbandlunn. Dort Meſchntt Ei cht aut 

ken. 
Swinemünbt. Am Ende. Nat einer von der Lieslarn Zerkleinern von Mütmetall beſchäſtiat. ſte zerſchlugen 

kir Wrbühren, Vör Wüiehierdagpen, · gAriminalvrlttti am Scunssend vormitise wmetrommenen einem Ambotß einen Wrammoubontrichter, in bem iich eine 

» en leinichltesßiich Uelniich-Cücrleis, ‚ LotelkontrollL machte ſich tn ctem Hetel in der Stant ein Landeranaie unb andere Sprenglörver befunden, obne daßz 

45 1. Juni ertzeh uand betrgarn: WSeumt 4 Watt dadurch verdächtsg. Las er ein: Ammertür gicht oinere. ſie daven Keuntnis batten. Plönttch, erfolgte mit grobem 

2 Gtenm h Maxl. Aber Pis un ů 2 Elbrarrte Adrr den Katen in das Ainimer ein⸗ Getdle eine Erplesien, bei der die beiden Arbeiter ſchder 

S Der Lode rregte in der Nachharfchaft 
velaufl cein Leriebt wurden. Taie Erblvlion er 

cine Kutzel in aroße Grrenung. Wieie richtele ſich gegen die Iubaber, der 

der Sobr einssFirma., Verantwortlich aber dürite eber der unerbört Lelcht⸗ 

ünmiar Berläuſer drs Grammppbontrichters ſein. — 

Ealvarfanictlebnagen eines Bilbhauers. Eint aröbere 

SaOi 85 äfrinte das, Wuchernericht in Berlin 

1: Urtcchts! é Serd S 
ů in elger Auklaße geden einen Sildbenes, Grorg Abrens und 

ü ü‚ — „ Keichs.äuetreße der Keihilie Leichrldigten Kcafleute., 2chpfznaibr, 

ü 
Pekiter, der ſich ſpäter dem Bildhauer⸗ 
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ASer 104 Eis 890 Wramm n Mark, ÜEer 2 
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aber Ea ichn ů ů ů D ů 

äehries 
ü ů ü Tientäelenmaltger N ů 

Srstm 8 Whork. Uter Sum 
„ „ nunmehr dasbe uf gewis gründett im Fahre 1014 cine Inter- 

ü natienale & ſchalt. mit dem Sit Wetterland. Im 

eine grotze Sendung Salvarfan ab⸗ 

lond nach Berlin geichickt morden war. 

Der Angeklar tete. daß dieſes Salvarlan von. im 

Aitft worden ſe rdie nan ihm gegründete Künſkler⸗ 

cHait und daßk es für Frelkuren der Künſtler und deren 

Es würde fedoch keitgeſtellt. daß nach 

an in großen Mengen nach Weſterland 

uder Erwaxkung. daß, Weirerland Dänſſch 

8 ß5 daun der Bextriepb mit Salvarſan 

eitis Secverrarkorcgeb. nach dem Ausland fret ſein würde. Die Berpeisaufnahme 

Seren die Seisruäthenen, die erdab auth. dos Sulvarfan lange Zeit in der Villa des 

Berichmrrung iecks ANren- Angektanten in Weſerland eingemauert geweſen war. 

rverd ren. Ahrens wurde zu drei Monaten Geſtingnis. die burch die 

W —— Tiuchnnasbaft als vorbüßt erachtet wurden, ſowis du 

Aehn Jahrcn ſchwe.-einer Minlon Mark Gelditrafe verurteilt. 

Dereuen, v. ct dianer auf dem Prenzebplade. Aus Waſbins⸗ ů 

Varanow „New Hork Herald“ Verlchiedene Stämme 

üx u 'er verkleagren die Vereinigren Sbaaten auf 

835 Tollar nebſt den ſeit 25 Fahren auf⸗ 

wos eine Geſamtfumme von eiwa⸗ 750 00 

Sie erklären, die Vereinigten Staaten 

nerzeit Goldfelder und Maldungen unrecht⸗ ů 

mt. Fetr jeden Hektar Goldielder werden 

iün Dollar und für ieden Heltar Wald 50 Dollar gefordert. 

ui Einselklaarn wurd eingebrachi. Man glaubt in 

H˙ e Prozeß ð§ bis 10 Jahre dauern wird. 

—— V 3 ů 
Perſammlungs⸗Anzeiger 

J erzeiren für den Deris grdunghalender iwergen biumne en Uhr Mortzem in 

Ler eidöftskee. Am Spendtaus v. gezen Barzubtune enigegen gerommen. 

Verein Arbeiter⸗Jugend Danzia. Freitag abend, 623 Mhr. 

Treiſen Langgarter Tor kem Beinch der Ortögrurpe Heu⸗ 

bude. Sonniag, 5 Uhr morgens, Treften Lanagarter Tor: 

Tour nach dem Quellberg. 

reten E ABurk, 
AS 1 
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& Ser w. Freier Bolkscher Zrppo Nächtte Uebungsſtunde. Sonstag, 

2. Mai. pünktlich von S‚2 bis 104 Uhr vormittags. (072 

Ler Les Cbercnnes arnthanen 

28 Darss Laen Sreinwerrt ven der Strase 

Der BDesan jenkts trekürat Pen 

   

    

Zentralverbans der Maſchiniſten und Heizer 

Am Dienstag, den 29. Mai 1928. abenbs? Uhr, findet die 

Genetralverlämmlung der Malchinihen und Heizer 

im Saale des Gewerkſchaftsdauſes, Heve iusvlatß 1—2. ſtult. 

  
Waſſerſtandsnachrichten am 25 Mal 1923. — 

          

    

  24.C. Kurzebraa 4 1.60 155 

122Montanerſpitze 1.12 PI05 

2 . Dieste. 1.0 102 

. 4134 —. * 
23.8. 24 Einlage. 2,28 . 2.22 

.. XI12 Schiewenhorß 4* 2.24 ＋ 2.42 
24 S 2 Nogat: 

. 1.1I7 l.Schhnas H. P.. ＋ 67I 4 6.70 
. ＋ 1.20 Galgenberg O. P.＋ 4 60 4.60 

. Tlht Ti.5S[ Kendverſterbuſch 2.20 2.29 

. — 1.25 L I.26 1 Anwasss . 
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    voet & co. s. m. b. H. Danain 

bswarkt Nr. 2/½3 KAltes Rallfeisenhaut) 
n 6810 „, Telegr-Adr.1 Agernowak 

Saaten-Großhandlung 
Spezialitäten: Seradella, Lupinen und Hülsenfrüchte    
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Teleſfon: 33, 385, 393 Gegründet 1871 Telegr.-Adr.: Kleieauker ö 

Getreide, Mehl, Reis, Saaten, Futtermittel, Kolonialwaren- Eigene grohe! Lagethàuser in Danzig u. leulahrwasset 

urο [DAZIER UHOSSHANDDELSHAUSEX 
Getrelde, Mehl, ree, katfee, Rels 

CestensefsulpstTPpffiche ummeheL Mi Faverſebrpeen, 
oanzi Tel.-Adr.: Steas Warschau —— Chne II 
— Teieon 221 à G Rovy Swiat 45 ů       Danziger Vorortverkehr 

(DanꝛigLangtuhr— Zoppot.) 

éů Danxig Hbla-Zoppon 12275, 20, 448 W, 508 W, SN. 580 W, 55D, 6 W. 656, 790 W, 800, 
S W, S80, 916, 958 W. 1089, 1D050 W, II6s, J218, 120 M., 100, o, 210, 238, 310, 3% W, 345, 40, 
%. 558, 68, 628, 72L, 789. 88, 840 W, 918, 950, 109, 1092, Ktües. 

ů Danzig Hbi.—Lanpiuhr. 610 W., 7⁰6 W, 74%0 W. 1200 W, I2s W. IX W, 225 W., 305 W. 
W. 500 W. 5%0 W, 6W, 78 W. 

— Langfubr.—Danzig Hbi. III, 252, 42, Sid W. S522 W, ör, 8esW, GtsW. 71u, 2W, 
7uw, 7u, 58 W, 318 W, 348, 968 W, Ger, h2s, 105 W, 1042, Iiis W. IIs, 125 W. ics, jcs W, 

120W. 14 W, 28, 24s. 248 W, 25L, 332, 86 W, 38.. 112 W, KeL, 40 W, Sis, Sra W, 520, En W, 
ens éu. 588, 715, 753 W. 785, 818. W, „W. 1083, 1025 IiV, L28i. 

Zoppot—Daneig Ebl. 15. 242 4, W., 500 W, G6ic Ess W, 700 PeW, 7es, Sos Vr. 
S2s, 8v0 W, Yis, 910, 1010 W, ſose, 11S W., I175, 1280, LW, 19ö, 205, 2ů, Z10, 345, 40s W, 4b. 
458. 518, 600, 64, 710, 742, Gas, 840, 912 W. 932, 1052, 1185, 11½9 Uedeter Werltsr 

     

    

    
* Exsport nun Polen 

EKartoflelmehl: Zucker à Malx 2 Saaten usw. 
2520 

  

     
     

         
      

  

JLPulvermacher, Danzig 
KONTOR: KARRENWALI. 3—4 

Telelon 711, Lager 1170, Privat 482 

Sägewerk: Neustadt 
Lager: Broschkischer Weg 4 
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Worms & Cie., vanzig 
Langermarkt Nr. 17 

Tel. 1050., 3826, 3844 

    

   

      

    

    
       

Sieg & Co. 1EL 
Tel-Adr.: Sietco Danxig - Teleſon 3081, 5747 

Aug. Wolff & Co⸗ 
Danxig u. Neulahrwaaser 

Schiftsmakler 

  

Handels- und Industrie-Aktflende 

L. J. BOKOWSKIL 
    

           

       

  

           

    

       

0 Schitt E1 DANZIG. Koblenmarkt Nr. 7 
Roed 22 T 2³ Kohlen- und Koks- import res maklers ů Veboa 

—ecderel Spedttion 

  

    

    

   

  

    

        Frachtdampferlinie Danzig—BelgienFrankreich 

Passagierdienst Danzlg—Le Havre—New Vork 
2⁵*—2 

DRIMEX Landelsgeselschal m. b. f. 

Schlepp- und Leichterbetrieb . Hunkerkohlen 
4 Frisckwasserlisierung an Seedampier 4 

2½ᷣ 

  
Elsen, Stahl, Kohie, Zement 
und Vertretung bur Ford-Aute mobil       

    

   

    

Bergenske Baltic Transports Lid. 
Mensdegsse- 20 DANZ16 EHourcsgssse 82 

        

      

Ferarprecher: 619 176l, .9 548 60% 605( errr 

    

  

  

  

  

     

Lban Windau-Riga-Revel- Petrograd- Warschau- Lodx-Fillau-EKönigeberg. Aemel Textilwaren 

TelerrzhA-AAreese für alle Miusert-BEROENSKE. 

Reederei — Beirachtunf — Spödttlon — Transport-Versicherung KU Glaswaren 
Rereksiüötee PenoferErpedtbseen a Danzi e Lesden- 1Be Tyee- Tancbese- Liæpvel—- Aewrepen DANZIG. Frauengasse Nr. 7. LbenSiel 
Vet- e Ostvocetgen Lihen- Wisdar- Rgr- NRerl- Feüegad — Ege, Kodtrn chagtrichtste aigee Speicker- 

G AAnges 834 Lagerplitesv Ler Eols Scick- usd Naseurie- Gles und Wesstranschiuß öů 

Carl Kiclas & Co. EiE Läbch, Denelg 
Mühlenfabrikate — Hülsenfrüchte — Kolonialwaren 

Hopfengasse Mr. 23. — Feilephon Nr. 313 und 1902. 

  

Telephon Nr. 6308. Telegramm- Adresse: Drimex- 
     

     
    

    

         
   

Gerrusdet 1901 Inhaber: omas⸗ Lück Getebadet 19⁰¹ 

Fisch- Großhandluns ES 
Flinch-RHucherel und KonserVer:-Fabrk       

   

    

  

     
SPEZIALIAr: POrRIsCE KLEESAATEN. WICKEN, LUPINEN, PE.USCRKEN 

x ů S AT 1 V/ 6( Schwedisgh- Danꝛiger Saathiandels 10 

    

7 
Teisenrammes ATA, kigenes Laserhaus aft Eahn- n. WassSuESChIun Bepfeng. 12 
Urtefsüresse-f DANKE1Gü Moderne x 
TELRXETUOUEI 3BSü;2, 4068 Sastes-MeshhsevAlage e, Handegasse   Eιυ EU-
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ü Landmaschinen und Geräte 

nort W. Scoerbem & c0 Danzi 

— „ amptengewers, Muscate, Betecke & Co⸗ 
Boe-pon orpargeon- 

ä— 

  

    

  —— — 

OIKOSs 

  

Stahfußboden 
und Kleinhandel 

Parkr „t-Fahr 

ba216 LAnSFUuEE im Grob- 

„POLBAI“ 
Polsbo Beaätyrkie Towermstus endloree 1 Transnortoue fl. m. b. H., Lamis 

Teirae- SGnce: PIBAl. Broeligassse 2 2s 325 58. 3060. W61. 5422, 3577 

Eigene Naxpeicher Sowie grolte Läger fiit Hlolz., Stück- und Massengut 

——— 

  

BEHHGFORHD 
Hoh-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 

Langgarten Nr. 47 ⸗ DANZICG Hel. 144. 5357, 6501 
Lagerpiäbre in Stroheeich. Kaisergalcn. Moichsettünde. 

  

1 ů öů 

H Schokolatlen-Werke! 
KK TEIEN-GESELI. SCHAET F 

CO LIVA 
Frrie Stath Danzig ů 

BEOh- Fernspt. Olira 59 

U 
— — 

  

Panrtet Siru 

  

Danziger Essigsprit- und Mostrichfabrik 
K. Haffke & Co. 

  

„Massar“ 
MNVXSII. HANDELSCESEILSchHAEr M. B. H. 

  

  

   

  

    

  
  

   

  

         

  

Eunren usd Fabrth: Orohr cvaDes-K&se Nr. 36 TcheεE N= Langermarkt Nr. 17 . — — 

— — — — v — — Essis Wosmwich. und Konserven-Fabrik 

C. W Kühne é.m.b.n DANZ1G, Thornscher Weg uan 

Eäuscloff Prantæz, Danzig Essig Ferreprecher Si à Tel-Adr.: Ceweka 

ieniabrkate: Hualsenirüchle: Scaten Kolcnialwaren E CAT Weneerere eeseen: Srte, e —— 
Konserven 2 

ü Mü Leibi- Hobliget LöefenE frsi Aühban mi EARAN D —————————— 

Sicftch Ansöhmn al Daerfahrptan] 
ů SM ö Diöian Onne Gewähr: Elektro- 

    
    

  

  

  
  

  

Duihein 
edert 

Weiss &(0. 6.m 
Danzigs., Neibäbs N=- 7 

— Oelsaaten — Künstlicher Danger 

   

  

IIun bampterverkenr Swinemünde Damse EIiau. 

aeln 

      

        

  

Nustanailonsmateral 

banaiger Elektrowerke) 
8. m. b. H. 

Danng. LAnARSLlen, —.— 

Bermpart Siberschen ö 
Peterstliengasse 10.•11 

nemsteindrechslerei u. Wepatstoensun 
ter wärtirde baitnSonvn 

Si —.— Ankaui von retgallreiem Robbernstein 

Lele gasnmme: 
— — 

  

  

  

  

E KAmpe dei Pa— 
FPeens rrcher Nr. 430 

Max Ellerhola, Danzig 

  

   
   

vrte, Hablte⸗ Sackdaod. Binde- 
Scheuertächer, TextlWaten 

alle Zwetke. Siets Sortiertes Lager. SrTinülst: Sebranchte Sache fOt 

  

Schmalenberg Weinbrand 
Edelbrand — Feinbrand 

des Kenners! EA
. 

M
n
 

E
 

Danziger Holz-Kontor anengetenan Milchkannengalle 2829       

     
   

       Baltimex G. m. b. 1. 
Danzig, Langgesse 35 Easr- 

   

Köbeniahvaren, üchl, Speise- u. Uahmeche Fette 

  

  

    

DAR2-5EN oHSMPOE, ror — Goldberget 
ANEIS r    
  

      

  

E
A
 

  

Darziger Brotfabrik e-.D-MH. 

ErotrεAalan und FeinbsSakervi-⸗ 

  

   
    

ů f —2 — 

ů Rahn? HOTnnsrB XSV ‚ 28DL. ERötnberger 
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Doanziger Rachrichten. 
An die Funktkonäre der B. S. P. Danzig. 
Die Funktionäre werden erſucht, am Sonntag zur 

Parteikonferenz, pünktlich 9 kihr im Volkstag zu r⸗ 
Seen Funktibnärkarte iſt als Ausweis vor zu⸗ en. ů 

Die Meldungen für Schlafſtellen ſind bis jetzt nur 
r ſpärlich eingegangen, wir bitten daher nochmals 

alle Mitglieber, die für eine Nacht einen Landgenoſſen 
aufnehmen können, ſich ſofort im Bureau zu melden 
und am Sonnabend, abends 5 Uhr, im Volkstag einen 
Selogterten abzuholen 

Mit Parteigruß 
Der Landesvorſtand. 

  

Die Sitzung der Stadtverorbneten 

ath Dienstag, den 29. Mni, nachmittags 4 lthr hat ſich mit 
folgender Tagesordnung zu beſchäktigen: Wahle von Armen⸗, 
Waiſenpflegern und Schiedémännern. Aufwendung weiterer 
Mittel für Zuſchütiung der Sumpfſtellen im Bröſener 
Wäldchen. Bauliche Veränderungen im Stoditßhegter. Er⸗ 
höhung der Stäand⸗ und Kellergelder in der Markiballe und 
der Standgelder auf den Wochenmärkten. PFeſiſetzung des 
Straßenreivigungbeitrages für 1923. Beichakfung von 
zwet neuen Käßrbooten für die chen Kähren. Beſchaf⸗ 
kung eines Erfatzfährſelles fürnd tiſchen Weichſelkähren. 
Berpachtung der Kräntorfähre. Vermieiung von Räumen 
der auf dem neuen Fluaplatz in Lauaſußr errichteten Ba⸗ 
racken. Umban bezw. Herſtellung der Räume des Hauſes am 
Olivaer Tor Nr. 5 ſür Zwecke des Zufluchtsheims. Er⸗ 
öhung der Einzelfahryreiſe des Sträaßenbabntariſes und 
dulnahme non Schienen. — Anſchlleßend fiudet eine geheime 

Sitzung ſtatt. 

   

   

  

Neuc Fünſfhunbertmarkſtücke. 

In der nächüen Zeit will das Reichsſinansminiſterium 
Fünſhundertmarkſtücke in Berkehr geben. Dieſe neue Münze 
joll ſich in ihrer Beſchaffenheil den bereits in Umlauf beimd⸗ 
lichen Zweihnndertmarkitücken anvaſſen. Die necuen Stücle 

habenteinen Durchmeiſer von 27 Millimeter und ein Gewicht 
von 1234 Gramm. Es ſoll auch die Abſicht beſtehen, Tauſend⸗ 
markſtücke herauszugeben, Der Wiedereinführung von Hari⸗ 
geld liegt die Erfabrung zugrunde, daß ſich die neuen Mün⸗ 
zen im. Publikum zirmlich gut eingeführt Kaben. Wenn die 
feit Monaten im Umlauf befindlichen Zweibundertmarlſtücke 
noch immer eine Seltenheit ſind, ſo liegt das zunächſt daran, 

datz die jetzt graſſterende Sammelwut ſchwer befriedigt wer⸗ 
den kann. und daß anbererieits zur Durchſetzung des Ver⸗ 
kebrs mit neuem Geld, wie amtlich bebauvtet wird, mindeitens 
ein halbes Jahr gebört. Die neuen Fünfhundertmarkſtücke 
follen nach und nach bis zu einer Geſamtſumme von neunzig 

Milliarden Mark ausgegeben werden. 

Erfolgreiche Sammlungstätigkeit des Dauziger 
Beamtenbundes. In aller Stille hat der Dauziger 

Beamtenbund durch Abzüge von den Gehältern in 

Höhe von durchſchnittlich 2 Prozent ein Werk geſchaf⸗ 

fen, das in unſerem, durch vielfache Sammlungen recht 

oft in Anſpruch genommenen Danzig, wohl als vor⸗ 

bildlich bezeichnet werden darf. Als im Januar d. Is. 

der Einmarſch ins Ruhrgebiet erfolgte, beſchloß der 

  

Die Einlöſungen 

auch zur 

Aanter e 02 
8 len Sbebürfeicen in der engeren 
einen Wohlfahrtsfonds ins Leben zu rufen. 
nd 55, illionen Mart etngecgaugen: 
Aherheit dantit zu rechnen, daß ſich 

auf rund 50 Miltonen Mark fß 
dem geſammelten Betrage ſind bzw. werde⸗ 
nächſten Tagen ütberwieſen werden: 50 
Mark dem deutſchen Generalkonſulat zur Ab 
an die deutſche Zentral⸗Sammelſtelle für die⸗ 

W 

ſpenden, 1 Million Mark der Dauziger Alterdbihe, 
1 Million Mark der Kleinreninerhilſe, 2 Millionen 

    

ſchen Studenteuſchaft an der Danziger Techni 
Hochſchule. Ueber die noch eingehenden Betr i0 
ſpäter verfügt werden. ů ů 

—.— 

Die Finanzlage Olivas. 

     

Houpteiat für 1923 endgültig feſt. Er balaneiert in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 23 Milliarden Mark. Um das 
Gleichgewicht herzuſtellen, bat man. bereits bedentende 
Summen aus der zu erwartenden Erbohung der Um az⸗ 
ſteuer eingeſtellt“ auch ſind erhöhte Einnahmen aus den 

Etatsjahr 988.6 Milllonen Mark einbringen, gegenüber 6⸗5 
Millionen im Vorjahr. Von den nemeindlichen Be⸗ 
türieben erhofft man an Einnahmen: Waſſerwerk 20 Mill., 
Kanalwerke 22,3 Mill., Gaswerk 924.5 Mill. Mark, Der 
Ueberſchuß des Gaßwerkes iſt auf 50 Mill. Mark ver⸗ 
anichlhat worden, der der Grunderwerbsverwaltung auf 
11,5 Mill. Mark. Von den Schulen erfordern an Zuſchuß: 
Lngeum 98,4 Mill., Gumnaſtium 88.3 Mill, katb. Schule 2.8 

Mill., evgl. Schule 8,4 Mill., Schule Glettkau 1.7 Mill. Mk. 
KFür Woßlfahrtszwecke ſind 165.5 Mill. Mark vorge⸗ 

ſehbhen. Die Kurverwaltung ſoll ihre Ausgaben aus eigenen 
Einnahmen decken. 

Dle Etatsberatung wurde von koiamuniſtiſcher Seite zu 
einer ſcharſen Kritik der Tätiakeit des Gemeindenarſtandea 

benutzt, u. a. wurde gerügt, daß die Arbetten an den beiden 
gemeindlichen Wohnbäufern in er Seeſtreßr ſeit längerer 
Zeit ruhen. Auch das Rettunasßovt der Gemeinde, däs 
eines Nachts kelbſtändia eine Reiſe antrat, und nach ſechs 
Waochen bei Villau landete, ſpielte bei der Ausſprache eine 
Rolle. Die Kommuniſten erklärten, daß ße den Gtat aß⸗ 
lehnen würden. Die aleiche Erklärnna aab auch Genaſſe 
Oſtrowski für die B. S. P. D. ab. Von der bürgerlichen 
Mehrbeit wurde der Etat ſchließlich angenommen. 
fängerer Nebatte wurde ferner beſchlolen. dak unbeſoldete 
Schökten, die längere Zeit hindurch den Gemeinde⸗ 
vorſteher oder den Skandeabeamten vertreten. 
eine Entichädtaung erhalten. Der Vertreter des Gemeinde⸗ 
vorftebers erhält die Besage nach Beſolbunasgruppe 11, der 

Mas Standesbeamten nach Gruppe 7, ausſchlieklich der Zu⸗ 
NALK. 

Einen ceigenartiaen Antrag hattien drei büüraertiche Ge⸗ 
meinderxertreter, darunter auch der Kolkstaasaba. Hennfe. 
eingebracht. Sie nverlanaten eine Beſchlußfafung der Gen 

meindevertretund dahineebend. daß alle Perſonen. die in 
den Dienſt der Gemeindeverwaltuna treten, ſofort eine 
Saohunne zugewlelen erhalten. Dieler Antraa ſtiek ſelbit. 
verſtändlich ßei der Linken auf ſtarken Widerſtand. ſelbſt   

Aulliche Vehanntmachungen. üY — 
Wilhelm-The ater 

büraerliche Gemeindevertreter äußerten Bedenken. Schöfle 

  

der noch im ſtädt. Leihamt befindlichen verſeühten 

Gegenſtände finden vom 26. d. Mis. nur an 

wei Tagen, Mittwoch und Sonnabend in 

ſeder Woche von 8 bis 12 Uhr vorm. bis 

Ende September d. Js. ſtatt. (9721 

Der Senut. Lelhamtsausſchuß. 

Shaditheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper 

Heute, Freitag, den 25. Mal, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten CI. 

Schneider Wibbel 
Kombdie in 5 Bildern von Hans Möller-Schlöſſer. 

Spielleitung: Carl Brückel. 

Perſonen wie berannt. Ende 3/, Uhr. 

Sonnabend, den 26. Mat, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

korten D I. „Der ſliegende Holländer“. Over. 

Sonntag, den 27. Mat, adends 7 Uht: Daner⸗ 
korten haben keine Gültigkeit. Sonntagsvpreiſe. 

Romantiſche Oper. 

Achtung! 
Bffentlicher, wiſſenfchaftlicher Vortrag des Land⸗ 

  

„Martha“. 
  

  

Allabendlich 8 Uhr: 

Das Programm qer großen 
Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem anderen 

vom Wintergarten Berlin 

Moisterjongleure vom Skaldätheater Berlin 

ein reixendes Baliett v. Münzpalast Königsbg. 

phänomen. Rollschuhläuter v. Liebich Breslau 

Apelles Hundetheater 
vom Skalathenter Bertin 

Gastplel Ballsttmelstar EH. Jansen 
Jackobs u. Soiotinzerin Le Castini 

vom Metropoltheater Bertin 
in ſhren Tanz-Scspfungen 

Akrobaten auf rollenden Kugeln 
vom Admiralspalast Berlin 

Tanz- und Gesangs 
vom Metropolvarieté Berlin 

  

i 
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       UI. Teil: Sanssouel 

des Chere 
Negie: 

Des 
Hans-Graf-Trio 

ů inE 
Ral 

Hanc Wiley — 

Vier Eiten uaueit 
den größten Kinoge 
endüichen ist der e

e
e
e
s
s
e
s
e
,
e
s
s
e
 

Ewel Planks 

Vortührung 4, 6.18, 

Ad Montag. 
Vier Geltner „Dir Absturz“. 

%
%
%
%
 

% %
 

Eugen Milardo 
-Melsterhumorist 

  

tags, und Keichstogsabgeordneten 

Adolt Hoftmann., Verlin 

Gibt es einen Gott, 
ein Jenſeits? 

amm 26. Mai, abends 6 ½ Uhr, in der Aula der 

Detriſchnle. Banfepkatz. 
Eintritt 300.— Mark. DEe 

E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
E
 

  

Bifiett-Vorverkaut dei Oebr. Freyman, 
11-1 Uhr an der Thesterknsse 

—323222———f‚p f— —j— — — —7j ————— ————— 

Im Kabarett Libelle 
das neue Kolossalprogram 
die beste aller Str..unmungskapetlen 

SottlMöller 

Seeeeeeeeeeeeeseses 

  

Marl der Mutenſcraft an d Million Mark der deut⸗ 

Die geſtrige Ollvaer Gemeindevertreterſitzung ſetzte den 

Realſteuern vorgeteben. An Steuern ſoll das laufende 

Nach 

   
      

      

  

   

      

     

    
   

           

     
       

Antrasſteller Kne tören üů 
Die Grünbuna einer GHinwodnerwehr is 

edoch vr, 5ü eſe Lemnelenre bin vp ece Lngegonöin ichlug 
dieſe Angelegengett von der Tacssordt 

zuſetzen, was daun aunh HasS. 

     

  

    
   Daß poln nnt in Danzig. Die „Gazeln V. 

St“ Lirherſchriß „Reiten wit däs 
niſche Gunnafinm in Danzig“ einen längeren Artiket,ſu Sem 

ſie mit großem Nachdruck dafur eintritt, daß volniſchertelts 
das polniſche Güumneſtum in Dauzig mebr als bisher-unter⸗ 
ſtützt werden müße. Sic berlant ſich Curllber, daß ern zut 
Hilfeleiſtung für das Gumnaſtum in Polen verbreiteter Luß⸗ 

kütf gZwor erfreuliche Folghen gezektint, aber doch bei westenmn 
ö — gemig Lesme utt K0 5 febnerü Gr 

ur ſichern, monatlich zu ſetner 
23 MIitonen bentſche Wie1r drruche eirr 

ſet die Unterſtützung d 
Eerlich gering. 

Vexantworilich: für Politik Eruſt VBopoos„ür Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Aritz Geber 
für Inſerarr Auton Fovleu, kümllick in Danz 

ruck und Verlag von J. Gehl & Co.. Danzi 

volniſchen Recterung ae 

      

   
    

             
   

      

    
   
    

     

    

  

   

   

   
    

   
   
   
   
   

    
   

   

    

        

é Für unſere Poſtbezieher! 
Für den Monat Auni nehmen alle Voflanfaften und 

Poſtdoten Beßellungen auf die „Danziner Volksſlimme“ 

entgegen. Der Beaugbpreis beträat 

4000.— Mart. 
pro Monat, Um eine Unterbrechung zu verhindern. bitten 

wir, ſchon jetzt der Polt die Veſtelluna aufzugeben und 

Freunde und Bekannte än veranlallen, den antenſtebenden 

Beſtelllchein ebenfalls ansnekällt der Poſt zu überreichen. 
  

  

    

  

  

  

Poſtbeſtellſchein⸗ ů 

für den Monat Junt 1623. 
Herr 2 — 

Fran —— —— 

ů 5 Benennung der Zeitung 

1 Dandiger Voltsfimme 4000 36 
Quittung. 

Odige— 
dezahlt. 

  

    
Fridericus Rex 

IV. Teil: Schieksalswende 
y-Flm der „Uis“, 
zen von Cherepy. 

es wetzen rum vilorletzten — 
Lelnschiiehilch Sonntaß veriängert! AE 

Ein Pülm von nie gesehener Schenheit, — 

und seltenem Ertolg. Die — 

peisplellose Begeisterung reißt seldst I 
ter mit lort. — 

utritt zu den ů LDE 

    

    

       

Lersten beiden Vorstellun 
8.80 Uhr. 

Vorvarkaut 10--12 Uhr vorm. 
Pralsr wis bishet. 

Aiu Weisen nochmals besbnders darautf 
kin, daß ebiger Füm rusammenhängend 

Ar, gunTheatern desbia-Konzerus Auit. 

, den 28. Mal, neues Pro- 
m: 

Gaten mit Asta Nlelsen. Pvllte 1Ht, 
Kriminal-Drams in 3 Akten, und, 

Chaplla- Fllm. —* 

               

   

   

    

  

-Lulse Jurgens - Relnnio Poer 
2* Ferner: ü 

Das große Monumentalwerk.. 

Lonnach Tam L3s Dlkekf 
(Schwere Tage) 

Die Tragodte eines Kiades 1-& Aklen- 

. In den, Scbin p ‚ ů 
ente blatks, Reimtich Schrarh. Frleda Ficksrü 

Dr. Ertst RStheuser, Matrtha Meums 

  

   

    

    

     

  

uusa Horatüin 
     

    

            

gestattel. 

., Außerde 
Marold KIoyd, Ger utk 

Carsteller, in deni Fümschwank 

Er aut der Nochzeltsrolae 
Groteske in einem Akt. * 

Ein selten gutes Pr. ümm, weiches wir 

ů bestena emplchlen können. 0717 

   Drama in 

  

  ü 
. 
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Tüchtige 

  

     üm und 

  

   

  

  ſoßert oder uäter jucht 
  

Stutinſcaft Myltt. Sreistaker. Drisgrüne Lenſig. 

Einladung. 
Am Dienstag, den 29. Mai, abends 6 Uhr, 

findet in den Geichäftsräumen der Volksſtimme eine 

Sitzung der ſtillen Geſellſchafter 
ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. VBericht über den Stand des Geſchäfts. 
2. Berteilung des Reingewinns. 

Die Gewinn- und Verluſtrechnung liegt zur 
Einſicht der Geſellſchafter in den Geſchäftsräumen] 

cus. Die Gewinnanteile gelengen in der Sitzung 
und von Mittwoch, den 30. Mai, an in den 
Seſchürfträumen, Am Spendhaus §, zur Aus⸗ 

Zahlung. Die Geſchäftsleitunp. 
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NXanta Jaka, Lancht 
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Walter Kehn 
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